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Ohck-Wohlkebohrne Ehrr,

Mein knadigk grand Patron!

Or Die ick ahb allßeit kroß Veneration.
Nack meine Devoir ick will notificir,

Jn was vor ehne Land daß ick mir arretir.

Jck ahb mein Leben Tagk ſo kraußam viel krohrt

Von ehne ſchone Land, die ßu beſeh kanß werth;

Jck ahb das ſchon viel Jahr in meine Sinn kefuhr
Allehn nock kehne mal ick ahb das konn preſtir.
Als nur vor kurße Zeit ick ahb reckt vorkenomm/

Und ick bin nack mein Wunſch in dieſe Land kekomm.

Die Koenigk in der Preuß Sie iß all wohl bekannt;
Man kan Sie kar wohl nenn Monarch von Rießen Land;
Worum in dieſe Land man find die kroſte Leut

Die man ſo kar nit ſind, ſo viel die Welt iß weit.

A 2 apart



S4 eà part in Potsdam Stadt da Koenigk reſidir
Da ſeyn viel i1oo Rieß als Soldat ein logir.

Davon mit kroß Plaiſir man ath kar viel keleß,
Dock es kefall ehn mihr, wenn mon da iß keweß.

O das iß kroße Ruhm die Koenigk iß Patron
Von aller kroſte Leut aus alle Nation.
Die Uhr ſie ſchlagk juſt ro. wie ick nack Potsdam komm,

Da ahn die Tambours kleick ihr March in Stadt kenomm.
Ey wie die Trommel brumm, daß man kehn Wort verſteh,

Dabey es war nock was das ick nock nit keſeh.
12. ſchwarße Teufel Kind 12. Mohr ſeyn mit marchir,

Die friff uff klehne Feiff mit reckte kroß Plaiſir;
Wenn Kegiments- Tambour ock atth ehn ſchwarß Vilir,

Man denck die Pluto keh mit ſeine Sohn ſpaßier.
Was ahn die Mohr kefeiff, es klingk mir kar ßu wohl
Jck klaub daß dieſe Lied darauf ſick reimen ſoll.

J.

So keh die Potsdam Trommel-Schlagk;
Allons ihr Soldat uff die Wack:;
Keſchwinde fort ßu Offcier,
Daß ihr konn uff Parad marchir.
Jhr muß euck uhbſch die Kleider puß
Mit weiß Camasch und Waſche ſtuß.

Die Sabel und die Flint pollir,

Und ſchon die Har accomodir.

2. Die
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2.

Die Schwanß die mackt uhbſch ſteiff und langk,

Und keht reckt gravitætiſch Kangk

Die Koff kerad, die Bruſt ehrauß,
Und mit Viſage ſeh morbleu aus:;
Und weim ihr komm uff die Parad,
So exercir wie brav Soldat/
Nackts reckt ſonſt komm die Corporal,
Und werd euck wacker Prugkel zahl.

3.
Und wenn ihr mack kut exercir,
Es lob euck euer Officier.

Und alle Fremd, wenn ſie das ſehit/

Sie ſpreck: Ma Foi das war ſchon.

uff die Manier die Preuß Soldat
Veahlt die Ruhm, das Gie all ath

VWeor all Soldat in alle Land,
Wie Sie in kanße Welt bekannt.

Wie TrommelSchlagk vorbey ick keh uff die Parad,

Poß Pulver Ohrn was ſteh da vor viel ſchon Soldat?
Ma Foi ſie ſeh kut/ dock ick kedenck bey mir
Daß ſie in mein Kedanck mir nit wie Rieß komm fur.

Worum? Sie ſteh ßuſamm das mack die Diflerence
Allehn vernehm Sie nur, was komm vor Conſequence

Jck arme klehn Machin ick bin ſo tumm keweß,
Und ſiell mir ihnter Ehn mit die ick mir woll meß.

Asz



ge 6 tJck denck, die kroß Soldat ſoll nit viel mehr kroß ſeyn

Als ick die Deuſch Frangos allehn das treff nit ein.
Jck meß mir mit die Ehn, ick denck, ick bin ock kroß
Allehn mein arm Kedanck Sie ahn vorbey keſchoß.

Par bleu mein Koff die langk nock unter ſeine Arm.
O wie ick bin erſchrock, daß dick das Kott erbarm!
Keſchwind als wie der Bliß ick ahb mir retirir,

Jck ahb mir in ehn Eck von Koenigs Schloß plaſſir.
Jck denck, wenn ander Leut ſie ſeh was ick kemack
Sie werd ßu mein Chagrin die Deuſch Frangos auslack;
Nan bild ſick das nit ein daß ſie mehr kroßer ſeh
Wenn die Soldat allehn all wie beyſamme ſteh.
Jndeß wenn ick ſchon ſeh, daß ick bin klehne Mann
Bey dieſe Rieß Soldat es feckt mir dock nit an.
Jck ahb dock grand Plaiſir an dieſe ſchone Leut
IJck ſeh Sie exercir mit kroſt Verknugklickeit;
Wenn Sie ehn Tempo mack, Sie mack Vans Platterie;
All wenn man die Parad mit ehne Faden zieh.
Jck kan das Dingk nit klaub, ick denck, vielleickt Sousterre
Darunter ſteck ehn Mann, die Sie an Leine zerr;

Jck kuck all uberall, ick kan nicks obſervir,
Jck find kehn ehnſick Lock da ſick Ehn arretir;
Par bleu! ick denck beh mir, das iß kehn WMogklickeit

Daß man ſo exereir mit ehn ſo Fertigkkeit.



S O geSonſt man ſpreck alleßeit, daß alle kroſſe Mann
Daß ſie nit ſo keſchwind all wie die klehn ſeyn kan,
Allehn bey dieſe Leut man ſeh das Contre Part,

Denn ſie mack ihre Sack uff die keſchwindſte Art.

Nan keh in kanße Welt, man tref derkleick nit an—
Die iß von ſolcke Kroß, und exercir ſo kan.

Sonſt andre Rieße Leut ſie ſeh wie Teufel aus

Uund ſans Proportion wie Jndiſch Fleder Mauß

Allehn die Rieſe-Mann die in Potsdam logir,
All ſeyn von Jhr Papa mit kroß Fleiß fabrieir.
Die Meſſieurs Officiers, und die kemehne Mann
Sie ſeh all wie kemahl, man ſeh ſie nur kern an;
Kott Lob ick ſagk viel danck, daß ick kehn Frauenßimm,

Jck ſchwor, mir ohl der Teuf/ es konn mir keh viel ſchlimm

Warum? ſo viel ſchon Leut ſie konn mir bald verfuhr

Jck konn mein biſſel Ehr vor ſie nit præcavyir;
O das iß kehne Menſch, die ſie etwas verſagk/,

Wenn ſie ſo ſchon erßehl, wie ſie die Liebe plagk;
Kehn Nahler kan in Welt ſo viel ſchon Bilder mahl
Als die kroß Grenadlier ſie ſehn in ſo kroß Zahl.

Wenn ick war ehne Jungkf, parol die Liebes Trieb

Sie zwingk mir, daß ick ſpreck: Melſieurs ick ahb ſie lieb/

O wenn ick war ſo kroß all wie kroß Grenadier,
Jck woll mit kroſten Luſt all Tagk mit exercir.

Br.v. Potsd.u. Berl. B



lo
uff die Manier ick dient ehn ſo beruhmte Ehrr/

Die iß nock nit keweß und die komm ock nit mehr;
Solangk als ath die Welt in kanße Welt logir,
Es ath nock kehn Monarch ehn ſo etwas praſtir.

Allehn ick arme Schelm, ick bin klehn Purßel Mann
Die nur an kroß Soldat biß Nabel langken kan/

Dock was mein klehn Perſohn an ihre Kroßeith fehl,
Daſ ſteck in mein kroß Ehrß, und in mein kroße Seel;

Wenn ſchon die Preuß Monarch nit iß mein Landes Ehrr

Jck werd ſie allemahl tres plus ſoumis verehr;

Wenn ick dock alle Tagk ſie konn ſeh exercir,

Es war in meine Leb die aller kroſt Plaiſir.

Jck keh in alle Welt, ick treff das nit ſo an

Daß ehne kanß Parad exercir wie ehn Mann;
IJck woll die kanße Tagk kanß kern ſeh exereir,
Jck woll kanß kern verkeß das Trinck und das Mangir,

Und wenn die Rieß marchir, das keh wie Linial,
Sie keh all mit bravour wie lauter General,
Wenn ſie ehb auf die Bein, man ſeh in kanſe Klied

Als war nur ehne Bein das man mit Drate zieht.
Sie ſeh mit ihr Vilage als wie die Kott Mars aus
Und ſo/ all wenn ſie ſpreck: Ahſtu Courage komm rauß.

Jck ſeuffß in meine Ehrß, ick will ſie kern nicks thu/
Laß ſie mir arme Schelm nur ock in Fried und Ruh.

—Ehn



S ur 4Ehn jede von die Leut kewiß ſie meritir,
Daß ſie ehn Regiment von Soldat commancdir.

Und was mir wohl kefall, und mack viel kroß Plaiſir,

Und in viel ander Ort ick ahb nit remarquir;
Das iß all die Soldat ſie ſeyn viel complaiſant,
Die mack vor alle Leut die hoflickſſt Compliment,

Par bleu! das iß was ſchon, daß ſie ſo hoflick thut

Darum es ſeyn ſie ock all Leut und Fremde kut.

Die Meſſieurs Officiers, und die kemein Soldat
GSie mack von Complaiſence die allerkroſte Staat:

Die Ehrr von Offcier die dien in viele Land,
Sie ſeyn nit wie die Preuß vor Fremd ſo complaiſant,

Sie denck, die ander Leut ſie keh ſie kar nicks an
und manckmal ſie brauck dock ehn ehrlik gute Mann;

In viele ander Land die Soldat bild ſick ein,

Daß ſie Monſieur Couſin von kroße Mogol ſeyn.
Wenn man ſie ſchon uhbſch kruß/ ſie thu ſick wohl bedenck

Ob ſie ehn wohl ſoll danck, der Teuf das thu ehn kranck.

Die Uth ſie koſt dock Keld, und es iß kanß kewiß,
Wan kreiff allzeit was ab, ſo offt als man nur kruß.

Allehn in Potsdam Stadt die ſchone Rieſe-Leut
Sie ahn in ihre Leib viel beſſer Dehſflichkeit.

Wenn man ſchon nock nit nah an ihr Perſon kekomm

Gie ahn dock ſchon von weit die Uth von Koff kenomm.

Be Jck

 1

1



S i12 G9Jck kan das nit beſchreib, wie mir das ath charmir,
Denn ick bin kroß Patron, wenn man mir Ehr ſpentir.
Wie ick bey mein Mama in ihre Leib logir,

Mit lauter Compliment ick bin daraus marchir.

Darum ick eſtimir ock nock die Dehflichkeit/

Das mack ock in die Welt die kroſt Wurdickeit.

Was alle Deth in Welt von Rieß nur ehnfack ath
Man find das all ßuſamm in dieſe Potsdam Stadt;
Von alle Nation die nur ſeyn in die Welt

Mehr als 2000 Mann die werd alda kezehlt.
Und all die Nation kan in ihr Kotts-Dienſt keh

Jß das nit große Ruhm vor Preußiſch Majeſte.
Und wenn ſie ſeyn in Kirck, ſie muß ubſch drin reſtir,
Es werd vor alle Thur ehn Corporal poſtir;
Die muß ubſch attentir, wenn Ehn will echappir,
Und muß die Deſerteurs en Moment repouſir.

Dock es iß permittir, wenn ehn die Milck will plagk/
Daß er die Waſſer kan nit weit von Kirck abſchlagk,

Der weil er muß die Degk bey Waek zu Fande laß,

Daß er will wieder komm, ſonſt er kriegk kehne Paß.

Die Soldat bleib in Kirck ſo langk als biß ſie aus/
Ehrnock es kan ehn jed keh in Quartier ßu Auhß.

Jn Potsdam man treff ock z kroße Schule an/
Darrein viel 1oo Menſch viel recft ſchon lernen kan.

Weil



S l13 Jer
Weil ſteh die kanße Welt ſchon ſo viel ioo Jahri
Nan ath derkleick nock nit von ehn Monarch erfahr.

Darum all die Nack komm ſie werd das admirir,
Und weil werd ſteh die Welt, man werd davon parlir
Wenn die kroß Regiment nur ehnmal mein Keohr

Jck woll mit dieſe Rleß wohl kar die Dehll zerſtohr,

Jck woll die Teufel jagk, ſie ſoll die Schuh verliehr,
Sle ſolt mir kehne Menſch mehr uff die Welt verführ.

Die Leut ſie koſt viel Keld denn wenn die Monath fallt
Es kriegk manck Maun allehn uff 2o Thaler Keld;

Es iß kar kehn Monarch, man kan ſuck uberall
Die an kemein Soldat ſo viele Keld bezahl,
All wie die kroß Monarchdie Koenigk aus der Preuß,

Drum exereir die Rieß ock mit ihr kroſte Fleiß.

Wie die Parad vorbey und es war all keſcheh

Jek ahb mir uff die Schloß ehn bißel umkeſeh.

Wie ick in Schloß Ohff komm, da ſeyn viel kroße Thier/
Nit eißern Kett an Behn in Schloß Plaß rum marchir.
Sie ahn ſo krumme Maul mit die ſie konn brav beiß,
Und ehne Feder-Kleid reckt uff die Vogkel weiß,

Gie ſeh reckt furckterlick, ſie ahn roth Augk in Koff

Als wie die Hex ausſeh, wenn ſie ſiß ihntern Dff/

Jck ſpreck: das ſeyn wohl kar von die Oſt-Jndiſch Selay,

Sie muß die eißern Kett mit Kugkel tragk ßu Straf;

Bz3 Allehn



S la4. rAllehn man lack mir aus, daß ick die Thier nit kenn
Ehrnock man erßehl mir, daß man ſie Adler nenn.

Sie muß an ihre Behn darum die Kett mit fuhr/

Damit ſie nit kan fliegk, und nit kan echappir.
Kleick unten in die Schloß man ath mir reckt erſchrock,

Der Teuf ick ahb kedenck, man will mir mack puß weck

Man ſchließ ehn Kammer uff, da ſteh ehn kroß Soldat
Mit Flint und Bajonett und kanß Soldate-Staat.
Par bleu! was ick bin dock vor ehne Narr keweſt

Jck denck, die kroße Rieß ſie nehm mir in Arreſt.

Allehn ſie thu mir nicks, ſie laß mir kern paſſir,
Warum ſie war von Dhlß, und kan ſick kar nit ruhr.

Poß taußend ſaffle maff, ick ahb nock nit keſeh

So ehne kroß Machin, als wie ſie da thu ſieh.
Es war die Eben-Bild von kroße Fliegel-Maunn,
Ehrr Jonas iß ſein Nahm, man treff ihn nit mehr an;

Worum? Ehrr Klapper-Behn ſie ath ihm commandir,
Daß er vor nit kar langk in Reick der Tod marchir.
Olum ehn ſolcke Mann das iß reckt kroße Schad,

Daß ſie von lieber Kott kehn ewigk Leb nit ath.
Wenn ick atth iooo Mann von ſo kroß Grenadier

Jck woll die kroß Sultan mit all Turck maſacrir.
Ehrnock man fuhr mir denn in ehne Saal ihnein,
Wo lauter General und Obriſten drin ſeyn;

Die



e 15 grDie Preußiſche Monarch ſie ſteh da oben an

Als ehne Ober Haupt von ſo viel vornehm Mann.

D ſchone Helden-Saal! da viel vornehm Soldat
Man ſteh da wie Ahnß Tapß und kan ſick ſeh nit ſatt.

Nack diſ man wiß mir ock viel propre ſchon Kemack
Darein viel ſchone Bild und ock viel koſtbar Sack.

Allehn von all Kemack ick find die kroſt Plaiſir,
An kroße Tafel-Saal, die man muß admirir;
In dieſe kroße Saal man find ſo rar Kemähld
Derkleick von ſolcke Kroß man find nit viel in Welt.

Sie fangk von Decke an biß unten uff die Erd
Davon die Koſtbarkeit ehn kroße Summ iß werth.
uff die 4 kroße Bild man kan da obſervir,

4 Einßugk en Triomphe die werd repreſentir
Von kriederic Vilhelm die man die Kroß kenennt

Die BrandenburgkChurfürſt; die alle Welt bekennt.
Die Erſt iß wie die Pohl bey Warſchau lauff davon

Wie ſie von dieſ Churfurſt erwart kehn kute Lohn

Weil Brandenburgker Schwerd ehn kurße Arbeit mack.
Und marchir wie die Bliß durck ihre Polniſch Nack;

Der Ander wie Frangos am Rhein ſi ſubmittir,
und bitt die Brandenburgk ſie ſoll ſie pardonir.

Die Dritt, wie ſick die Schwed bey Ferblin retirir,

und wie ſie ahn kehn Luſt ſick laß zu malacrir.
6522



S 16 gDie Vierte wie die Turck vor Of es ubel keh,

Da die Preuß Turckiſch Koff vor Kraut-Strunck ankeſeh/
Poß tauß! die arme Turck wie ſeyn die kroß erſchrock?

Die Brandenburgker mack ehn Teufel kroß puß weck.

D was mack da die Turck vor ehne Narr Viſage,
Sie bitt man ſoll nit mack von Leib und Koff Partage,

Allehn die Brandenburgk ſie keb kar kehn Pardon,

Sie ſäbel Turckiſch Koff von Rumff ab ſans Fagon:

Wie ick das ahb keſeh, wir keh in ander Saal
Da ſteh ehn koſtbahr Bild, die magnifique kemahl

Es ſteh da 2. Monarch uff bruderlicke Weiß/

Die Koenigk aus der Pohl/ und Koenigk aus der Preuß/
Wenn man das reckt ſeh an, das Ehrß in Leib muß lack/
Wie dieſe 2. Monarch ſo kute Freundſchafft mack

Sie keb Sick da die Ahnd mit kroſten Freundlickeit.

und in Jhr beed Viſage wohn all Vortreflicekit.
Man fuhr mir uff ehn Kangk die man muß admirir,

Da ſteh wohl go Mann von kroße Grenadier,
Die allerkroſte Leut ſle ſeyn da abkemahl

Und uff ſo ſchon Manier, daß ſie all Leut kefall
Die Mahler arh ſein Kunſt ſo ſchon da præſentir,

Es fehl die Bilder nicks, als daß ſie ſoll parlir.
Wie ick die Schloß beſeh ick marchir in die Stadt,

Jck ſind ſie als ehn Ort derkleick man nit viel ath. Die



Se 17 gtDle Kaß ſeyn breit und langk und ſie muß ehn kefall

Die Haußer ſie ſteh all als wie nack Linial.
Die Preußiſch kroß Monarck Sie wend viel unkoſt drauf,

Daß man in Potsdam bau viel ſchon neu Haußer auf

Die Burgker kan wohl bau uff ehne ſo Manier,
Sie kriegk von Koenigk Ohlß, Stehn, Kalck und Plaß ſpendir,

Es ſeyn viel ſchone Kirck in dieſe Koenigks-Stadt
Und ock viel kroß Palais die keb ehn kroß Ornat.

O wie viel propre Thurm die dieſe Stadt bezier
Die ſick wer weiß wie weit reckt ſchone preſentir,
A part die ſchone Thurm, die uff kroß Kircke ſteh

Die ſtreit mit kroſte Thurm die man in Welt kan ſeh.
Die kroß Manifactur wo man mack die Kewehr

Da werd viel 100 Leut die da arbeit, ernehr
Das Auhß es iß ſo kroß all wie ehn kanß Quartier,

O man muß kanß erſtaun, was da werd fabriecir;

Die Ehrr Patron davon das iß ehn ſolcke Mann
Von ehn ſo klugk Esprit man treff wohl wenigk an
Es kan nit anders ſeyn, wer das will dirigir,
Es iß ehn kroße Werck, er muß Verſtand ſpendir.
Die Monſieur Daun ſie iß die kroſte Fabricant,
Man find in Deuſchen Land nit viel ſo kroß Marchant;

Und man kenn dieſe Ehrr in all die kanße Welt,

Darum ſie ock die Ruhm vor viel Marchants beahlt:

Br.v. Potsd. u. Berl. C Man
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Man find ock in Potsdam viel allerahnd Fabrique,
Da werd von all kemack die ſchonſte Meſter-Stuck:

Was man nur kan erdenck, es werd da fabricir,
Das mack weil in Potsdam viel Kunſtler Leut logir.
Man fabrieir da Tuck, das werd ſo fein kemack—
Davor muß alle Tuck in fremde Land einpack.

Es werd ock ſchone Band in Potsdam fabrieir,
Paris und Welſchland Band es mujſz ſick retirir.
Von Strumff, von Uth, von Knoff, enfin von alle Sack,

Es werd in Potsdam Stadt uff allerbeſt kemack.
Und mir ath in dis Orth ock das viel wohl kefall,
Man find von Maul-Beer-Baum da ehne kroße Zahl;
Die Naul-Beer ſie ſchmeck kut mir und viel vornehm Ehrrn
Und die klehn Seiden-Wurm die eß die Blatter kern.
Das ſeyn klehn artick Narr, ehn jed ath ſeine Auhßh
Da ſperr ſie ſick ihnein, und komm wie langk nit rauß;

Und wenn ſie ſteck in Auhß, ſie iß nit faul darinn,
Sie arbeit kanße Zeit, und thu brav Seide ſpinn.

Es keh ſie wie die Hur, wenn die ſtarck courtiſir,
Sie muß nach Spandan Stadt in Spinn-Auhß neihn marchir,
Allehn die Uhr muß ſpinn uff kroß Commandement,
Und die klehn Seiden-Wurm ſie ſpinn ſans compliment.
O was viel kroße Auhß man ſeh in Potsdam mehr,
Die kroße Wayßen Auhß wo werd viel Kind ernehr

Mehr



S 19Mehr als 12000 Kind die in die Auhß drin ſeyn
All arm Soldate Kind die komm aus Knad darein:
Aus dieſe viele Kind man kan wohl obſervir,
Daß ock die Ehrr Soldat uhbſch fleißigk fabricir,
Sie ahn. all blaue Kleid uff Arm mit meßingk Schild
Da iß die Preußiſch Wapp die Adler drauf kebildt.

Und in die Speiße Saal es ſeh ſo rendlick aus,
All wenn die vornehm Leut an dieſe Tiſch ſoll ſchmauß.

Die Tiſch-Tuck uff die Tiſch ſie ſeyn all weiß und rein
Die Teller all von Zinn, das kan nit beſſer ſeyn.
Allehn in dieſe Auhß es ſehn nur Knabe-Kind
und in ehn ander Auhß man kan die Madel find.
Es werd ock ſchone Klaß in Potsdam fabricir,
Die iß wie ſchonſt Kubin, daß man muß admirir.

Man ſeh nock ehn kroß Auhß, das man die Reut-Auhß nenn

Da kan man mit die Ferd reckt wacker ehrum renn.

Es iß ehn Henge-Werck, und iß ſo kraußam langk/
Wenn man ſteh an die End, man ſeh kaum die Anfangk.
Man ſeh ehn  kroße Stall mit lauter Engkliſch Ferd,

Die all ſehr magnifique und von ehn kroße Werth.
Die ſeh ſo munter aus, und lauff all wie der Bliß,
Und man fall uhbſch ehrab, wenn man nit feſſe ſiß.
Ehrnack ick ahb ock das in Potsdam obſervir,

Daß in die PotsdamStadt all kroſte Stadt logir.

C 2 Worum?



Sa 20Worum? an viele Auhß es iß ehn Stadt kemahl
Davon uff alle Kaß man treff an uberall.

Die Preußiſch Majeſte Sie ahn ock ordonir,
Daß alle kroß Pallage durck Potsdam muß palſſir;

Das kan bey dieſe Stadt ihr Fortkomm ſchon vermehr

Denn viele fremde Leut Sie thu viel Keld verzehr.
Und was nock in die Stadt iß reckt zu admirir,
Daß ehn kroß WaſſerFluß muß durck die Stadt paſſir;

Man nenn die HavelFluß, die lauff durck kanße Stadt,
Davon all Leut darin Plaiſir und Nußen ath.

Denn es kan kroße Schiff uff dieſe Waſſer lauff
Die bringk vor alle Leut von allerahnd ßu kauff.

All nur kehn Fiſche nit, die wohn all in die Fluß,
Davon die Leut in Stadt ſie ahn ehn Uberfluß.
Die Fluß die iß reckt voll von alle kute Fiſch

Man kan da alle Tagk ehn ander ſeß uff Tiſch.
All delicate Fiſch man kriegk ſie da ßu kauff/

Als nur die Stock-Fiſch nit die komm von Hamburgk rauf.

Jck ahb in dieſe Stadt bey ehne Mann logir,
Die mein reckt kute Freund, ſie thu mir all Plaiſir,
Sie keh ehrum mit mir, ſte weiß mir was ßu ſeh

Sie laß viel Compliſance an mein Perſon keſcheh.
Sie ſchenck mir Potsdam-Wein die ſeh wie Turcke Blut
Sie ſchmeck mir eben ſo wie die Bontae ſo kut.

Wir
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Wenn man ſauff kar ßu viel, es ſchmeiß ehn kleick in Quarck.

Ehrnock die Tuck-Stein-Bier das iß ock ehn kut Tranck

Wenn man ſchon trinck4. Kann, man werd davon nit kranck.

Die Mann wo ick logir, ſie ahlt ehn Bucher-Lad
Su Ehr vor ſein Monarch, die ihm thu viel kroß Knad.

Es ahlt ock dieſe Mann ehn ſchon Buchdruckerey

Die ſteh nur. bloß allehn vor die Monarch kanß frey

Da laß die Preuß Monarch drin druck Jhr Reglement,
Und in ehn Stab da ſeyn Buchbinder-Inſtrument,
Die Spanniol die ſpreck: wer in die Welt marchir,
Er muß vor all erfahr wo kroß Madrit logir.

und nack Eſcurial da muß er ock ihn keh
Sonſt er darf ſick nit ruhm, daß er ath was keſeh.

Und ick will raiſonir, wer in die Welt will reiß/
Et muß vor all marchir bey Koenigk in der Preuß/
und wenn er nit keſeh die Preußiſch Rieſe Stadt

Er darf ſick kar nit ruhm, daß er keſeh was ath.

Wie ick die Rieße Stadt beſeh mit grand Plaiſir,
Wir ſeyn von dieſe Ort nac Spandau ßu marchir,

Wie wir aus Potsdam fahr wir fahr durck ehn Allé,

So ehne luſtigk Wegk ick ahb bald nit keſeh. J

C3 Sie
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Wir ſeh die Lazareth, ehrnock wir keh ßuruck.

Es ſeyn kleick an die Wald die 2. kroß Lazareth

Die ath laß auferbau die Preußiſch Majeſtat.
Die nock leb dieſe Stund ßu kanße Land ſein Freud/

Sie ſoll nock langke leb in all Verknugklickeit.
Jn dieſe Lazareth da werd die Rieß curir,

Wenn von ehn Maladie ſie werden attaquir.
All iß in Abondance in dieſe Lazareth
Es iß nit das keringſt das vor die Kranck abkeht.

Kleick bey die ſchone Bruck da keh die Thur-Kart an/

Darin man reckt kroß Auhff von wilde Thier ſeh kan.
Das iß ehn kroße Wald, die iß viel Meile kroß,
Und die iß um und um mit Wand von Ohlß umſchloß.

Die Situation von dieſe Potsdam Stadb/
GSie iß ſo treflick ſchon, das viele Orth nit ath.
Man find was man nur wunſch von Bergk und ock von Thal

Wald, Waſſer, Karten, Feld, viel Thier in kroße Zahl,
Die Koeniglick Weinbergk da wacks ſo kute Wein,
Die WeinTraub ſchmeck ſo kut wie die ßu Burgund ſeyn.
Wir fahr nit kar ßu weit, da wir ßu Mittagk ſpeiß,/
Die Netteliſche Fehr ſo ath die Orth keeihß.

Die kroß Monarch aus Preuß Se keh da offt ßu Tiſch
Da ſpeiß Sie allemal die aller beſte Fiſch

O wie
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Und vor viel lauter Luſt ick ſauff mir bliß blaß voll

Jek trinck von Preuß Monarch Jhr kroß Keſundenelth
Und das wohl rioo mal mit kroſten Luſt und Freud

Jck ahb in rothe Wein mir ſo verteuff beſauff

Daß ick mir will par force mit der Schlagk-Baum rum rauff.
Worum? die Schlagke-Baum ick ahb nit obſervir,

Die ſtoß mir wie der Teuf, daß ick die Uth verliehr.

Jck ſeh die Schlagke-Baum vor ehne Bauer an/
Jck ſagk: daß ſie Reſpect vor Deutſch Frangos ſoll ahn
Allehn die Schlagke-Baum ſie ſagk kehn ehnßigk Wort

Daruin ick denck bey mitn ſie thu mir das ßu Tort.
Du Beltialité ick ſpreck: was wilſtu ſchweigk?

Jck keb ihm wie die Bliß ehn paar reckt brav Ohrfeigk/

Au weh! mein armer Fauſt, ick ahb zu Schand keſchlagk

Warum? die Schlagke Baum ſie ath ſo ahrte Back.

Szu meine kroſte Kluck mein Camrad Paſſagier,
Gie ſagk mir endlick nock, ick ſoll mir menagier,
Sonſt ick äth mir wohl kar mit Schlagk-Baum malſacrir,

Das war unnothigk Zorn, die werd nicht prætentir.

Wir fahr fort nack ehn Stadt die Spandau werd kenenn
Da muß viel uhndert Leut lern ihre Fehl erkenn

Denn uff die Veſtungk muß kar viele Manns-Volck fahrn,
Allehn nit uff Caroſs, o neh uff Schiebe-Karn.

Par

e

9
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Dock das iß nock das beſt, die Ferd ſie werd nit ſcheu.

Jn Stadt ſteh Spinne-Auhß wo man viel Uhr neihn bringk,
Die Zeißigk ſie ſoll da lern kute Lieder ſingk,

Allehn es keh ſie all wie Jungkfer Anne Dor
Die in Frangoeſiſch Kriegk ſie ath ihr Stimm verlohr.

O was vor Teuffel Pack es iß in dieſe Auhß
IJck danck der leber KOtt, daß ich komm wieder rauß.
Jn dieſe Spinne Auhß es ſeyn viel Leute drinn

Mehr als 200 Menſch die mus all Wolle ſpinn,
Sie meritir daſ wohl daſ iß verdiente Lohn
Warum laß ſie ſo ſpinn bey ſick die Manns-Perſon.

Es war ock in die Auhß viel alt Zickeuner-Frau,
Die ſeh naturlick aus all wie kroß wilde Sau.

Die Beſtie ſpreck ßu mir mein lieber blancker Bruder
Die Schweſter ohl der Teuff pfui karſtigk Teuffel Luder.
Wir find da kehn Plaiſir wir keh bald wieder fort

Und wir ſeyn weck kefahr an ehne ander Orth.

Wie wir komm vor die Stadt wir muß reckt admirir,
Wie ſick die Veſtungks. Schloß ſo ſchone præſentir,

Da kan nur komm ehn Feind ſie ſoll bald wieder lauff/

Sie werd nit lang konn wart wenn ſie nit will verſauff,
Man kan da en moment ehn kroß kalt Schale mack,

Und brock ein alle Feind mit ihre Sack und Pack

Denn
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Es muß ſchon alle Krab in Feld und Waſſer ſteh.

Wir fahr an ehne Otth, die iß reckt ſchon plaiſant,

Sie eihh Charlottenburgk das mack mir reckt content.
D daß iß ehne Schloß und ſchone kroße Kart

Das iß ſo ſchon kebau uff allerſchonſte Arth.

O was vor Propreté man kan da admirir,
Jck klaub, es ahn wohl kar die Kotter da logir.

O was vor ſchon Kemack! à part da ſteh darin

Von ehn kroß Koſtbarkeit die Japan- Porcellin.
In ehn kewiſſe Saal da ſteh ehn ſchon Kemahld

Da ath die Suite dadon viel Lerm kemack in Welt.

Es ſeyn 3. krideric Die Sick die Ahnd da keb

Als woll Jhr lebe Tagk wie treue Freunde leb.

Der Koenigk aus der Preuß, aus Pohl, aus Dannemarck/

Die mack ehn Alliance die daur biß in die Sarck.
Es iß ock ſo keblieb wie alle Welt erfahr

Von Anno Ehn Tauſend Siebuhndert und g. Jahr.

Von dieſe ʒ. Monarch 2. liegk in die KrabLock,
Allehn GDtt loben Danck die zte leb uhbſch nock.

Das iß die Pohl Monarch der Wunder dieſe Zelt

An Die die kanße Welt ath ihre Luſt und Freud.
Wenn man in Karten keh, da find man ock Plaiſir,
Wenn man keh ·an die Teick wo ſo viel Jiſch logir.

Br. v. Potsd.u. Berl. D Daß
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Sie konn darin verſauff wenn ſie dran find ehn Freud.
In dieſe kroße Teick ſeyn viel kroß Karpffen drein,

Die mack ehn kroß Plaiſir, wenn man ſchmeiß Brod ihnein.

Da mack ſie kroße Maul wie Cantor wenn ſie ſingk,

Und wie die kroß Wallfiſch die Jonas ath verſchlingk.

Wie wir das all keſehn, wir fahr fort nack Berlin,
Nack Auhpt-Stadt in die Marek wo nock mehr Stadt ſeyn drin
Kleick von Charlottenburgk es komm ehn ſchon Allé,

Die kanß nack die Berlin biß vor die SchlagkBaum ſteh.

Jck klaub, in Sommer-Zeit daß da ſo ſchone iß

All wenn man fahr ſpaßier in ehne Paradieß.
Allehn jeßund es iß nit mehr ſo ſchon keweß
Die Winter ath allſchon die Blatt von Baum kefreß.
Wie ick bin nock uff Straß, es ath inir rteckt charmir,
Wie die Berlin ſic ath von fern ſchon præſentir.

O was viel kroß Pallais daß dieſe Ort mit prangk,

Und wie viel ſchon kroß Thurm die bis in Wolcke langk.
Allehn die Stadt Berlin iß wie ehn ſchwangker Weib

Sie tragk z. ander Stadt in ihr Berliniſch Leib.
Alt Coln und Neue Coln/ und FriedrichswerderStadt,
Die z.ſeyn die Berlin in ihre Mauer ath.
Und um Berlin ehrum ſie ath nock ſteh 6. Kind

Das iß man kan uni Stadt ö, ſchone Vorſtadt ſind.

Ehn
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Ehn jed Sie ſeh ſo ſchon/ wie mancke kroße Stadt

Da ſteh viel ſchone Auhß die viele Stadt nit ath.
Sie werd von Preuß Monarch mit viele Knad ernehr
Darum Sie alle Jahr viel neue Auhß kebahr.

O wie ſick prælentir die Koenigklicke Schloß/
Es iß die hockſte Hauß kehn ehnſigk iß ſo kroß.
Das mack ock, daß man kan die Schloß von viel weit ſeh

Wenn man von ander Ort will nack Berlin ßu keh.

Ohckwohlkebohrne Ehrr!
was ick da remarquir,

Jck will Sie all beſchreib Sie ſoll Sick contentir.

Mein erſte Kangk er war ſo kleick uff die Parad,
Poß Teuffel! die war kroß eh/ da ſteh viel Soldat.

Viel meht wie iooo Mann die zieh da uff die Wack,

Par bleu! das muß ja wohl ehn ſchon Parade mack;
Und lauter kroße Mann von die ick viel marquir,

Daß ſie war wie die Rieß, die in Potsbam logir.

Wie ick in Potsdam war, und ſeh die kroße Mann/
Zck denck nu treff vn weohl kehn ſolcke Kroß mehr an.

Allehn das Kott erbarm ick ahb kar ſtarck kefehl,
Denn alle Regiment kan viel ſo Kroße zehl;

Enfin die Preuß Soldat all ſeyn ſchon kroße Leut
Und Alle exercir mit kroß Vollkommeneith.

D Es
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Und nit mit exercir, und darf ſo ſchon ßu ſeh.

Es ſeyn in das Berlin mehr Pfeiff und Trommelſchlagk,
Als in manck fremde Stadt kans Garniſon ausmack.

All Tagk wenn 10. Uhr ſchlagk, viel mehr als 100 Mann

Die Trommel bey die Schloß, daß die Parad keh an.

Ey das iß kroße Lerm, und ick ohr doek reckt kern,

Jck woll die kanße Tagk mir nit davon entfern.
Aus ſo viel TrommelSchlagk man kan wohl remarquir,

Wie viel von die Soldat in die Berlin logir;
5. Kanße Kegiment, von lauter ſchone Mann

Die treff man in Berlin als Garniſon da an.

Und etlick 100 Mann die uff die Pferde reut

Man nenn ſie die Gens d'Armes, All ſeyn ſchon kroße Leut.

Wie die Parad vorbey, ick ſeh die ſchone Schloß
Das iß ehn reckte Auhß wie klehne Stadt ſo kroß.
MNan kan ſie wohl mit Reckt die klehne Louvre nenn

Die man in die Paris vor ſchonſt Palais erkenn.

uff dieß Berliner Schloß es ſeyn ſo viel Quartir,
Es konn wohl 4:. Monarch darinne reſidir.
O! was vor propre Saal man treff darinne an
Davon ſick alle Leut nit ſatt verwundern kan:
Allehn von all ßuſamm mir mack das kroß Plaiſir,

Wo die KunſtKammer iß und Raritat logir.
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Jn Anti-Chambre flucks man kriegk ſo viel ßu ſeh
Daß man kleick bey die Thur wie ehn Statüe bleib ſteh.
Und man muß reckt erſchrock, worum? da bey die Thur
Da ſeyn kanß Auhffen viel von wilde Thier poſtir;
Die mack ehn ſo viel Furckt, man zitter und man beb

Denn ſie ſeh juſt ſo aus, all wenn ſie nock am Leb.
à part die wilde Schwein die ſo viel kroß da ſteh
Derkleick von viel tauſend ich ahb kar kehn keſeh;

Sie ſeyn wie kroſte Bar, ſie thun die Waffen weiß
Uff ehn ſo krimmigk Art, als woll ſie ehn zerreiß.

Die jetzggt Preuß Monarch Sie ath ſie all keſchoß
Und ath ſie laß ausſtopp, weil ſie ſo kraußam kroß.

Nu in die ander Saal/ o! was vor Rarité,

Die ſeyn in kroße Mengk an dieſe Ort ßu ſeh.

Man wehß nit wo man ſoll die Augk ßu erſt hin wend,

Man ſeh ſo viel ſchon rar an alle Ort und End.

Von alle Raritat die ſteh in dieſe Saal
Mir ath die Preuß Monarch von Wacks boſſier kefall
Die Ohckſeeligt Monarch Sie iß ſo ſchon bollir,
All wenn Sie leib und leb, Jhr fehl nicks als parlir;

Allehn wer das nit wehß wenn man ſo hurtigk ſeh
Es kan ehn brav erſchrock die tode Majeſté.

VBey ſo viel Rarité man ſeh 2. rare Stuck/
Die  jetigt Pohl Monarch vor dieß ßuſamm kedruck.

D3z3 2.
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(und ßwar mis ehne Ahnd) als wie ßuſamm keſchlagk.

Ehn ſchon Chineliſch Schiff darin ehn Uhr-Werck keh
Die marchir uff die Tiſch als wie reckt uff die See/
Es wend ſick reckts und lincks, und es keh dock kanß freh

Wer das nit reckt verſteh, er ahlts vor Hepereh.

Man ſeh viel Koſtbarkeit die kanß unſchaßbar ſeyn,

Von Silber und von Kold, und von die ſchon Bernſtein;
Wenn ick wol reckt betrackt was iß alda ßu ſeh,

Ick muſt ehn ahlbe Jahr uff die Kunſt-Kammer keh.

Die Monſieur Inſpecteur die keb ſick kroße Fleiß
Daß ſie all Raritat die ſeyn ßu ſeh, reckt weiß.

Es iß ock dieſe Ehrr bey Preußiſch Majeſtẽ

Als Bibliothecaire in kroße Renome;
Sie thu mir die Douceur, und fuhr mir ock dahit/
Wo die isliotheque von kroß Monarch iß drin.

O! die iß magnitique, die kan reckt meritir,

Daß man ſie ßu die beſt von kanß Deuſchland placir,

D! wie viel taußend Band all koſtbar einkebund

Und ſo viel rare Buck, die nit viel werd kefund.

All Bibel in der Welt die man nur ath keſeh
Man find da kanß kewiß von jede Ehne ſteh.

Viel rare Manuſeript von Kapßerlicke Ahnd
Von Koenig Zurſt und Ehrr von Kelehrt allerahud.
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Die ath bey alle Buck als Kroß-Papa die Rangk.

Man ſeh ock ehne Buck/ die deſto mehr iß klein/
Die werd wohl nit mehr kroß als wie ehn ahlb Zoll ſeyn.
und von viel rare Dingk die man ſeh allerahnd,

Man ſeh kanß Druckerey die aus Chineliſch Land.
Enfin an dieſe Ort man find ſo koſtbar Schatz,

Der bey viel kroße Schatz verdien die beſte Platz.

Wie ick nu ahb keſeh die rar Bibliotheque,
Jck ahb denn ock beſeh die KoenigksApothee:;

Wenn man da komm ihnein, man muß reckt admirir,

Wie all ſo propre ſeh,  und ſo ſchon ordonir.

Die Apothec SGie ſeh, wie ſchonſte Bilder Saal
All was darein keohr es iß all wie kemahl.

Man find in kehne Land derkleick uff die Manier,

All was man ſeh/, das iß a parte inventir.
Jck ahb in mancke Land manck Apothec keſehr

Allehn uff die Manier kar kehn ick muß keſteh.
Sie iß nit nur allehn reckt propre uff keputz

Es ath ock jede Stuck darinn ſein doppelt Nutz.

Wenn man in VorSaal komm, da iß ehn ſchon Portal,
Die iß ſo ſchon kemack, daß ſie all Leut kefall.
Durck dieſe ſchon Portal man muß dadurck palſir,

Und durck ehn klaßern Thur in Apothec marchir.
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Allehn die ſchon Portal man ſeh ſie daß nit an

Daß ſie die Paſſagiers ſo brav erſchtocken kan.

Man denck nit, daß ſie iß ſo artigk inventir,

Sie ohr nur was mir iß mit die Portal palſir.
Die Monſieur Inſpecteur die mit mir ehrum keh

Die thu mir die kroß Ehr, und laß mir alles ſeh.

Und wie Sie mir denn ock die ſchon Portal mit weiß

Sie ſpreck: mein liebe Ehrr betrackt ſie das mit Fleiß.
Jcek denck daß ſie verſteh die Tiſchler ſein Arbeit

Darum ick ſeh das an mit kroß Bedenckſamkeit.

Wie ick ahb wohl beſeh ick will keh weiter fort
Allehn die ſchon Portal iß kleick lebendigk word.

Es bleib zwar die Portal uff ihre Stelle ſteh
Allehn uff beyde Seit es ath ſick all kedreh.

J So bald als nur die Seul im Portal ehrum  lauff.
Es keh uff ehne mal ock alle Schieb-Kaſt auf.
Poß tauß! ick bin erſchrock, wie ſick ſo alles ruhr

Und ehn klehn Apothec in Moment præſentir.
Das iß nur bloß kemack vor Koenigklicke Auhß,

Da kriegk Sie die Arßney vor Sick allehn ehrauß.
Das iß all magnifique mit kroſte Proprete,
All Inſtrument darin, man kan von Silber ſeh.
Par bleu! das meritir kroß Admiration,
Nan find an kehne Det ſo ehn Invention.

u All
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Und all ſeyn ajuſtir nack ihr beſonder Arth.
All was ick ahb keſeh, das ath mir reckt charmir,

Allehn was jetzo komm das mackt erſt admirir;

Die Laboratoire vor die Ehrr Inſpecteur,
Ath an Invention die allerkroſt Splendeur.
Wenn ick ſchon nit verſteh, und mir komm fremde vor

Und ick ſteh wie die Kuh, die ſeh das neue Thor.
Jndeß ick wehß kar wohl die Difference ßu mack,
Von ordinaire Manier, und von a parte Sack.
All was in kroße Ort es werd da laborir,

Man kan da par Chirnie ock in die klehn præſtir.
Wenn Sie will laborir, Sie brauck kar niemand nickt

Die Sie ehlff Arbeit mack, Sie kan allehn verrickt,

Gie ath ock inventir, daß man nit viel werd ſfind

Wenn Sie will ſchmeltze viel es mack ſick ſelbſt die Wind;

All ſieht reckt ſauber aus, und ock reckt magnifique

All Inſtrument die liegk reckt vollkomm ordentlick.
Man kan kar nicks erſinn, das iß bey laborir,
Man kan von kroſt ßu klehnſt an dieſ Ort rencontrir.
Wie ick ſo viel ſchon Sack in Apotheec keſeh,

Jcek denckn es iß nu all, ick woll nack Auhße keh.

Dock die Ehrr Insrecæ7xus Gieſagk: ick ſoll nock wart,
Sie woll die Vorrath weiß die Sie ath aufkeſpahrt.

Br.v. Potsd. u. Berl. E Ol.
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Es iß nit ßu beſchreib die kroß Proviſion,

Die koſtbarſt Specerie, die man nur ahben kan

Man treff in Abontanee in dieſe Vorrath an.
Nur in ehn klehne Schranck da war Material,

4000. Thaler konn man kleick davor bezahl.
Es werd die kanß Armee davon accomodir,

Von diß Vorrath man konn bald kanße Land curir.
O! was koſt das vor Fleiß! O! was koſt das vor Keldt
Kewiß, an kehne Ort man find das in der Welt.

Und was das vornehmſt iß, all was werd laborir,
Es werd kar nicks bezahl, es werd all verſpendir.

Die Churfurſtin Cattrin Sie ath das ordinir,
Uund Sie ath ock darßu ſchon Revenus legir.

Die kanße kroß Armee, die kanße Ohffe Leut/
Sie kriegk Artzney umſonſt mit kroſte Dehfflikeit.

Das iß von Preuß Monacch ehn reckte kroße Knad,

Die Sie vor Jhr Soldat und vor Jhr OhffStadt ath.
Das kraußam kroße Werck es werd all dirigir,

Von ehn kelehrte Mann die kroß Ruhm meritir.
Ehrr Doctor Neumann iß davon die Inſpecteur,
Sie erwerb uberall die allerkroſt Honneur.
Sie iß die Inventeur von all Invention,
Davon all, wer ſie ſieht, mack Admiration.

Jn
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Daß all was man nur ſeh reckt ſchon iß inventir.
Sonſt es war nit alſo in die vorherigk Zeit
Man ath nit dran ſpendir ſo viel Arbeitſamkeit.
All ſchon Invention die ick da obſervir,
Waenn ick reckt woll beſchreib, ick konn das nit præſtir.

Es wurd ehn kroße Buck, denn es iß kar ßu viel—

Und ick verſteh nit all, drum ick ſchweigk lieber ſtill.
Allehn ehn ehnßigk Stuck ick muß das nock vermeld

Daß Sie ock inventir, das ſo nit in der Welt.
Die ReißFeldApothec die uff ehn Wagken ſteh
Das iß was curieus, das man nit ſatt kan ſeh.
Man werd darin nit ſuck, was man all rencontrir,
Drum die Invention iß reckt ßu admirir.
Wenn man das reckt will ſeh, man brauck Addention,

Denn man werd kar nit find ehn ſo Invention;
Vor all man remarquir die ſchon Accurateſs,

Daß ock kehn ehnßigk Stuck darin nit iß verkeß.
All was ehn Apothec die kroß iß, ahben kan
Man treff von all etwas uff dieſe Wagken an.
Die Artzney die ſteh ſo reekt nack die Alphabet,

Da find man was man ſuck eh ehn Moment verkeht.

Und nit allehn Artzney, ock alle andre Sack

Das man ßu Felde brauck es iß da einkepack:

E 2 Als



S 36 rAls Scheere, Feuerßeugk, Bind-Fade, Leuckter, Lickt/
Tind, Feder und Papier, Lac, Meſſer, Waagk, Kewickt.
Ja ock ehn Credit-Buck, und ehne Kehrwiſch-Beſa
Von kroſte bis ßu klehnſt es iß kar nicks verkeß.

Und all iß ſo rangir, daß ock die klehnſte Kind
All was ſie nur verlangk, in die Moment kan find.

Man kan ock uff die Seit ehn klehne Tiſch tormir,
Drauf man kan alles thu, wenn ſchon die Waagk marchir;
Die Regken und das Schnee ſie kan ock nicks naß mack,
Worum? denn uber Tiſch es iß ehn reckte Tack/

uff allerklehnſte Plaß es iß was inventir;
Enfin man kan nit ſatt die Wagken admirir.

Das ath vor Ehrr Docrron viel kroßen Sorgk kemackt

Bis ſie die Wagken ath in ſo kut Stand kebrackt.
Die Preuß Monarch Sie ath darinn ock was a part,
Kar kehn Feld-Apothec man find uff dieſe Art.
uff ehne ander Tagk ick ahb nock mehr beſeh

Jck keh hin an die Drt da wo die Zeugk-Auhß ſteh.

Das ſchone Arſenal o das iß kraußam kroß/
Es mack ſo ſchon Parad all wie die kroſte Schloß;
Kleick vor das Arfenal es iß poſtir allda/
Von alle kroß Canon die Madame KroßMama.
Ah! das iß Ehn Canon daß man davor erſtarr

Wie ick ihn ahb keſeh, ick ſteh da wie ehn Narr.

Die
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Die Ehrr Jacobi ath ſie nock vor diß kekoß;
Das iß ehn Mehſter-Stuck, das muß all Leut keſteh
So ehn kroß Orgkel-Feiff ick ahb nock nit keſeh.
Man kan damit die Feind ehn reckte Tanß uff feiff
Daß ſie von die Muſic kar bald werd ſtarr und ſteiff.
Ick werd kar nit mit tanß, ick bin da kehn Patron,
Jck bin viel obligir vor die Aflection.
um kanße Arlenal es liegk viel kroße Hauff

Von kroße eißern Pill, die wie die Teuffel lauff.
Das iß kehn kute Cur, wenn die werd applieir,
Es muß viel tauſend Menſch an dieſe Cur crepir.
O! in die Arſenal was ſteh da vor Canon,
Mit die man kan die Feind ſchon bringk ßu ehn Raiſon.

Es iß ehn kroße Mengk, daß man davor erſtaun

Da ſeyn viel 100 Stuck von lauter ahlb Cartaun;
Die ſteh uff alle Seit in ſchonſte Ordonance,
Und nock viel ander Stuck ſeyhn da in Abondance.
Ehrnack man kan ock ſeh, daß ſteh in alle Eck,

Viel kroß Keſundeith-Klaß daraus kar nit kut ſchmeck.
Worum die Tranck daraus er ath ſo kroße Hitz,

etwas davon, er muß ſick kleick tod ſchwitz.

Jck mack ock nicks davon unnothigk Dehfligkeit,

Jck will gus klehne Klaß viel lieber thu Beſcheid.

Es Es
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Es ſeyn viel i1oo. Stuck von kioß Metall Mortir,
Die all uff ihre Plaß uff beſte ſeyn rangir.

Ehrnack man ſeh ock viel von ſhone fremde Stück/
Die man mit koß Triomphe aus Kriegk ath bringk ßurück.

Man ſteigk die Trepp ihnauff da iß ehn kroß Vorrath

Von lauter HandKewehr vor viel tauſend Soldat.
O! das ſeh magnifique, wenn man ſo durck palſir,
Denn alle Kegiment ſeyn ordentlick rangir.
Ick ahb mein Leben Tagk nit ſo viel Lock keſeh,

Als wie ick durck ehn Kaß von ſo viel Flinten keh.

Wenn von der Arſenal man keh ßu Thor hinaus
Man find ßu reckte Hand ehn kraußam kroße Auhß:

Das iß das Pontons-Auhß da alle Schiff-Bruck ſteh
Von da es fangk ſick an die ſchone Lind-Allé;
Die iß ſo proprement in ſchone kroße Raum
Und keh erſchrocklick langk biß an die Schlagke-Baum.

Nit weit von die Allé man fahr ßu reckte Hand,
Da iß ehn ſchone Ort die uberaus plaiſant.

Man nenn das Mon bijou, da Jhro Majeſtẽ
Die Koenigkin aus Preuß in Sommer offt hinkeh;

Es iß Jhr Luſt-Palais, reckt Koenigklick keban

Es iß niit propre Kart viel werth daß man beſchau.
O! was vor koſtbar Saal! O! was vor ſchon Kemahld!

Von kroß Magnificene e die koſt viel kroße Keld.

Nock



 39 3Nock uff ehn ander Tagk ick ahb denn ock keſeh

Was vor viel Koſtbarkeit uff die Ruſt-Kammer ſteh.
Da ſeyn viel ſchon Caroſſes, und ock viel koſtbar Ferd
Mit koſtbar Ferde-Zeugk von ehne kroße Werth:;
Viel koſtbar Schlachten Schwerdt ausldie Antiquité,
Viel rare Schieß kewehr von kroße Propreté,

Viel Degke, und Piſtol, viel Harniſch, und Casquet,
All iß ſo ſchon polir, und uffkepuß reckt nett.
Man muß reckt admirir, wie, die Monarch aus Preuß

Vor Seine unterthan ſo kroß Sorgfalt beweiß/
O! wie viel Magadin ſie ſteh da um die Stadt

Darinn von ſchone Korn ehn kraußahm kroß Vorrath

Man ſpreck: daß ſie von unt biß oben kanß voll ſeyn
Und in kehu ehnßigk Auhß keh das keringkſte neihn.

Wie dieſe kroß Monarch ſo ſorgk vor arme Leut

Wie reckte Lands-Papa, man ſeh mit kroſte Freud.

Wie iß die WayſenAuhß ſo propre und ſo kroß
Daß ſie kewiß beſcham von mancke Fürſt ſein Schloß/

Jn dieſe Weiſen:Auhß man kan ſchon Kircke ſeh

Mit ehne ſchone Thurm, darauf ehn Abler ſteh.

O wie viel 1Oo Kind die werd darin ernehr,

Dadurck die Preuß Monarch Jhr kroße Ruhm vermehr.

Ock viel alt Invalit die ahn da ihr Quartir,
und werd ernehr biß ſie im Reick der Tod marchir.
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All iß ſo ordentlick, man muß reckt admirir;
So offt die Weiſe-Kind Mittagk und Abend eß,
Es werd bey der Mahlzeit aus Bibel laut keleß.

Die Zimmer alißuſamm, die Schlaf-und SpeiſeSaal
All ſeh ſo rendlick aus, daß ehn reckt wohl kefall.
Aus dieſe kut Anſtalt, man kan kar leicktlick ſeh
Daß die Ehrr Inſpecteur ihr Amt reckt kut vor ſteh.

Das Waaren-LagkerAuhß das ſeh ock magnifique,
Es iß mit lauter Tuck und Waaren ankeſpick.
Da iß ehn kroß Vorrath vor die Soldat Armé;
Da find ſie all parat wenn ſie ßu Feld ſoll keh.
Nit weit von dieſe Auhß da find man reckt Plaiſir,

An ehn ſchon Klocken-Spiel die uff ehn Thurm loßgir.
Das klimper klamper ſchon ſo offt die Uhr nur ſchlagk,
Bey alle Viertel Stund die kanße Nackt und Tagk.
Wan treff wohl in Berlin 2. tutzend Kircken an,

Da wohl all Nation ihr Andackt ahlten kan;
Darunter mir kefall am ſchonſt und allerbeſt

Die Garniſon ihr Kirck, die iß ock wohl die kroſt,
Es kan ock wohl jeßund die aller vornehmſt ſeyn,

Worum? die Preuß Monarch Sie keh ſteß da ihnein;
Sie iß reckt ſchon kebau, o! wie viel tauſend Zeut

Sie konn in dieſe Kirck ahlt ihr Andacktikeit.
Die



S 41 4Die kroße Orgel-Werck die iß ßu admirir,
So ehne kunſtlick Werck man werd nit rencontrir;

All Engel und Figur ſie kan ſick alle regk—

Und durck ehn Kunſt-Machine da werd ſie all bewegk.
Die Adler ſfliegk in Lufft/ die Rama blaß Trompett,

2. Engel ſchlagk die Pauck mit Muficant um Wett.
Allehn diß kunſtlick Werck man kan nit allßeit ſeh

Es darf nur allemal an kroße Feſt-Tagk keh.
Nu ick ahb mir denn ock in Stadt was umkeſeh,
Jck komm uff langke Bruck, wo die ſchon Jtatue ſteh;
Kroß Friederic Wilhelm die ſteh da uff die Bruck;

Die Brandenburgk Churfurſt ehn reckt kroß Mehſter-Stuck;
Die iß von der Metall ſo kunſtlick fabricir,
Daß ſie kan in der Welt vor Wunder-Werck palſir.

Die Monſieur Jacot ſie iß die Inventeur,
Und ath damit in Welt erlangk die kroſt Honneur.

Wer will was rares ſeh, er muß das nur betrackt
Er ath ock das kroß Stuck bey Arſenal kemackt.
MNan kan nock viele Brück in Berlin ohſervir,

Das mackt weil die SpreeFluß durck kanße Stadt palfir.
Das iß vor das Berlin ehn reckte kroße Nutz,
Mit alle Handel-Stadt ſie marchantir ßu Trutz.

Wenn ehne Palſagier will uff die Pack-Hofff keh
O! was kan man wohl da vor reckt viel Waaren ſeh.
Es kribbel wibbel all von kroße Vaß und Pack,
Da komm von fremde Land die allerkoſtbarſt Sack;

Br.v. Potsd.u. Berl. F Ehr
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9ſ S 42 grEhrnock ick ahb keſeh die Koeniglick Mar-Stall,
J Darinn von koſtbar Ferd es ſeyn ehn kroße Zahl.

ſ uff Mar-Stall ſteh ehn Thurm,/ da kan man remarquir
uff Obſervatoir, was bey die Stern pallir.

uf Da iß Jociteté von curieuſes Sciences
Die ath von brav Kelehrt ehn reckte kroß Frequence,
Da iß ock ehn Theatre wo man anatomir,

Da werd von tode Menſch all ſeine Klied trenchir.
D! was find man nit da viel kroß kelehrte Mann
Man treff da viel Kelehrt von alle Kunſte an;

Jck kom ock an ehn Ort da ſteh die Hauß-Vogteh
JDas iß kehn luſtigk wohn Sclaverey.

All Leut die nit thu kut, und die ahn was pexir,
Sie werd ßu ihre Straf in dieſe Ort logir.

Die kroße MuhlenDamm die hß ock werth ßu ſeh/
Denn das iß ehne Bruck, drauf lauter Haußer ſteh.

Und uff die Molcken-Marckt da kan man admirir,

Die tode Preuß Monarch wie Sie Sick preſentir.
Sie iß uff Romiſch Art in ſchon Metall kekoß/

und ſteh uff Poſtement in Jhre Lebens-Kroß.
Jck war ock uff die Plaß, davon ick ath keleß,
Da war am Pfingkſten-Feſt ſo kroß Malheur keweß:
Da no die Peters-Kirck und nock viel Haußer mehr, lJ
Durck liebe Koit ſein Straff mit Feuer werd verzehr:;

Jck denck, ick werd da nock die Stein-Hauff rencontrir,
Allehn ick muß erſtaun mit viel kroß admirir;

Wor



443Worum?: man ath ſo Fleiß und Arbeit ankewendt,
Daß wieder ſteh viel Auhß die ſeyn mit abkebrendt.

Das mackt die kroßen Knad/ die die Monarch in Preuß

An Jhre unterthan ßu Jhr kroß Ruhm erweiß.
Sie ſchenck fie Holtz und Kalck, und ſchenck ſie ock die Stehn,

Drum man kan ock ſo bald viel neue Haußer ſehn.

Es werd ock nit langk werd, die Kirck werd wieder ſteh

Daß konn die Leut darein in ihre Kottdienſt keh.

Jek keh ock in ehn Auhß, wo Jude-Schul war drein/
O! da ſeh curieus, wenn man da komm ihnein.
Es ſeh naturlick aus wie in ehn Comcodie,
Ehn bet die ander ſingk, die dritte ath keſchrie.
Mir ath naturlick ſo in meine Ohr keklungk,

All wie die Lied, die werd uff Leiphig Meß keſungk.

Jud laß dick ßu Kaſte lad,
Scholim legum,

uff ehn kute Schweine-Brat,
MWeit vom Tempel Molis.

Abraham und Jſrael,
Und der Juden Rackel Seel

Scholim legum Mauſchemech,

Ahſtu nicks ßu ſchacker? Jau! Jau! Jau!
Ehn wackel mit die Koff und Leib die kanße Zeit

Und trampel mit die Bein als wie die narriſch Leut.

Ehn buck ſick uff die Erd, Ehn lauff die Creutz und Quehr
Und etlick murmel kar wie alte Zeiſel-Bar.

FJ 2



S 44Ehn kriegk in ehn weiß Tuck, als wie die Mummel mack,
Entin! ſie mack ſolck Dingk, daß man muß druber lack.
Poß tauß? was vor ehn Lerm was vor ehn kroß Tournir!
Als wenn die Janizſchar zanck mit die Kroß-Vedrier.
Und endlick ehne mal ſie fangk all an ßu ſchrey
Par bleu! wie das keſcheh, mir war nit wohl dabey.

Ick denck die Teufel Mann ſie woll mir maſacrir,
IJck mack adjeu partie, und ahb mir retirir.

Jck keh in Stadt ſpaßier, und ahb alle Kaß beſeh,
Die ſeyn vortrefflick ſchoon, und thu mir wohl anſteh.
Die Kaß ſeyn all ſchon kroß ſchon weit und breit formir,

Es konn wohl 8. Caroſſes in ehne Reyh marchir.
Die Haußer uff die Kaß ſie ſeyn all kut kebau,
Die meiſt ſie ſeyn egal, das ſteh reckt uhbſch ßu ſchau.
Dock ſie ſeyn nit ſo hock all wie in andre Stadt
Szu Leipßigk, Dreß und Wienn allehn das kan nicks ſchad.
Es wird die Ornement dadurck nit viel benomm,
Als daß die Leut nit kan ſo flucks in Himmel komm.

Sonſt man treff in Berlin von alle Kunſtler an,

Und all Manufactur die man erdenck nur kan.
Es ath reckt viel Françolſs, die alle kunſtlick Leut
Die fabrieir alhier die allerbeſt Arbit.
Enfin! viel Fremde ſagk, und es iß ock kewiß

Es ſeh aus in Berlin all wie ßu klehn Pariß
Und um die kanße Stadt da kan man denn ock ſeh,/

Viel ktoße WindeMuhl die um die Wall rum ſteh.



S45 rJck atthe bald verkeß, und atth nit remarquir,

Jn Vor-Stadt ehn kroß Auhß, die das wohl meritir;
Es iß das Hoſpital, man nenn la Charité,
kewiß ehn Paſſagier ſie ſoll das wohl beſeh.

Das iß ehn kroße Schul vor Docteurs und Barbier;
Sie konn da in ihr Kunſt viel experimentir.

Es thu die kroß Monarch die Koenigk in der Preuß/
An dieſe Hoſpital viel kroße Knad erweiß.
Worum? all arme Kranck ſie werd umſonſt curir,
Sie darf kar nichts beßahl, daſ muß man adwmirir.
Die Leute in Berlin ſie ſeyn reckt complaiſant,
Die tractir da die Fremd reckt ohfflick und charmant;

Sie thu ſie all Kefall, und mack ſie all Plaiſfir,
So viel ehn Etranger nur wunſch und prætentir.

Sie thun daran kanß kut, worum? in fremde Land
Es werd ßu ihre Ruhm ihr Complaiſance bekannt.

O! wie viel Leut die denck, wenn man nur ath brav Keld,
Man kriegk all Complaiſance an alle Ort der Welt.
O ne, das iß nit war, ick ahb kar offt erfahr,
Daß an viel kroße Ort die Complaiſance iß rar.
Wie mehr man Keld verßehr, wie mehr man depenſir;
So mehr manck krobe Wirth wie Bruder Ockſ bravir.
Allehn, da in Berlin es ſeyn kanß ander Leut,
Sie ahlt da kar ßu viel uff kroße Oehflickkeit.
Und wenn ehn Etranger ock kehne Keld verzehr,
Sie thu ihm als ehn Fremd allßeit die kroſten Ehr.
Jck ahb das ock erfahr, ſo langk ick da reltir,
Jck ahb die kanße Zeit bey ſo ehn Mann loßir.

F3



S 46 qrJck muß ſie das nack ruhm, es iß ehn brave Mann,
Wir ſeyn kar nicks befreind, ſie keh mir ock nicks an.
Als in die Chriſtenheit wir ſeyn etwas veiwandt,
Und uff die Leipßigk Meß da ſeyn wir word bekannt.
Da ath ſie mir viel mal nack Berlin invitir,
Und ath mir ihre Auhß, und ihr Tiſch oiferir.
Nu ick ahb die Offert mit kroß Danck ankenomm.
Und ick bin nu das mal nack die Berlin kekomm.
Poß tauß! man nehm mir auf wie ehne kroß Vexzier,

Die komm von betz Marocc, Man thu mir wohl tractir.
Die brave ehrlick Mann ſie ahlt ſo ſchon ihr Wort,
Jck ahb das (als in Dreß) kefund an kehne Ort.
Sie thun mir nit allehn ßu Auhß viel Ehr erweiß,
Sie iß ock nock mit mir in andre Ort kereiß.
Wenn ſie ſchon in Berlin ehn kroße Buck-Lad ath,
Sie ath ock ihre Leut, die bleib an ihre Statt.
Wie wir nack Potsdam fahr, ick muß mit romarquir,
Was uns da uff die Straß vor ehn kroß Ehr pallir.
Nit weit von Potsdam Stadt da iß ehn klehn Wirths-Auhß,
Da ahlt wir, und verlangk ehn Krugk mit Bier ehrauß.
Juſt iß an dieſe Ort ehn Cavalier keweß,

Die ahlt mit ihr Kemahl da ihre Mittagk-Eß.
Die Margui von J. ſo ath ihr Nahm keheiß,
Jck werd Jhr Complaiſance an alle Orte preiß.
Die fragk die Kutſcher-Mann, was wir vor Leute ſeyn,
Drauf Sie ſchenck uns ſo kleick ehn jed ein Becher Wein
Wir mack kroß Compliment, und wir ahn deprecir,
Allehn Sie bitt uns ſehr, daß wir Sie ſoll parir.

Enfin!
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Das war vor Deutſch Frangos kroß Ehr und Oehflickeit.
Par bleu! man kan mit Reckt das ehn kroß Ehre nenn,
Von ſo ehn vornehm Ehrr Die uns kar nit kekenn.
Wir fahr nack Potsdam neihn, und dann nack Spandau Stadt,
Und nack Charlottenburg und ſeh uns da reckt ſatt.
uff alle dieſe Reiß man thu mir kroße Ehr,
Und mein Ehrr Wirth Partron laß mir kehn Keld verzehr,

Sie laß mir alles weiß, und mack mir all klaiſir,
Uund endlick, wir ſeyn ock nack Auhße retournir.

Da laß ſie mir ock weiß, all was nur iß Fu ſeh,
Und ick muß ſteß mit ſie in Compagnie weck keh.
Wir mogk nur wo wir woll an ehne Ort marchir,
Jck darf kehn ehnßigk mal mein Keld verdepenſir.

Daſ iß viel Complaiſance vor mein Perſon keweß,
Ick werd mein Lebentagk das kehne mal verkeß;

Vielleickt in kurße Zeit wenn wir nock ahn das Leb,

Das Kluck es werd wohl mack, daß ick Kevange keb.

Ohck wohl kebohrne Ehrr!
Nu mein kanß wohlerkeh,

Jck ahb Sie all erßehl, und all was ick keſeh.
All ſchone Rarite und alle koſtbar Sack,

Die ahn mir contentir, nnd viel Plaifir kemack.
Allehn das bedeut nicks, wenn man die Sonn nit ſeh

Die dieſe Land beſcheun, die Preußiſch Majeſté,

Denn weil ick hier keweoß, der Koenigk in der Preuß

und kanße Koenigks Auhß Sie war ven hier verreiß;

Jeßund



S48 rJeßund ick ohr nun auf, von das Berlin ßu ſchreib,

Und ick werd alleßeit hu Jhre Dienſt verbleib;
Und ſo wie ick bin ſteß mein Lebentagk keweß,
Adjeu mein gnadigk Ehrr ick marehir nack der Dreß.

Ohck woh kebohrne Ehrr!
je reſte ſoümiſſimẽnt.

Jhr kanß erkebenſt Kneckt.

Jean Chrètien Toucement.

Berlin den 8. Dec. 1730.

Notantum.
Bey Monſ. Gerlachen in ſeinem Buch-Laden zu Dresden, und

in der Boetiuſiſchen Boutique zu Leipzig ſind um einen wohl
feilen Preiß folgende ſpecificirte roſpecte von einem beruhmten
Maitre in Kupffer ſauber geſtochen zu haben. Als1. beyde Maj.
Maj. von Pohlen und Preußen in LebensGroſſe. 2. Der Proſpect
von derStadtBerlin. 3. Das Kon. Schloß. 4. Das groſſe Arſenal.
5. DieRevue derGens d'Armes. 6. Die koſtbare MetalleneſSta-
tüe zu Pferde auf der langen Brucke Friederich Wilhelmi des
Groſſen. 7. Der Thurm von der Reform. Parochial  Kirche mit
den ſchonen GlockenSpiel. 8. Die rare groſſeOrgel in der Garni
ſon- Kirche. 9. Die koſtbare Statüe jetzlebender Maj. in Preußen
Friederici WVilhelmi ſo zu Coßlin auf dem Marckte ſtehet. 10.

Der Proſpectvon Mon-Bijou, JhroMaj. derKonigin in Preuſ
ſen Luſt Garten. u. r2.  Proſpecte von dem magniſiquen

Konigl. Schloß zu Charlottenburg. 13. Die Juden
Schule und ihr Tempel zu Berlin.

FINIS.
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